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Baudepa nt
des Kantons St.Gallen

St. Gallen, 7 ¿ Juni L9:94

Genehmigung eÍnes GemeÍnd.eerlasses

Sehr geehrter Herr Geme:indammann
Sehr geehrte Gemeinderäte

Lämmlisbrunnenstrasse 54 , 9001 st b en
Telefon 071 21 30 03 Telefax 071 21 39 60

Gemeindera.t Gaiserwald
9030 Abtwit
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Sie haben, uns in Nachachtung von Art. 31 .des Baugesetzes (sGS
i731.1; abgekürzt BauG) folgenden Er1ass ztrx Genehmigung elnge-

reicht: :

Der Erlass. bezweckt den Schutz und die Erhaltung von künstlerisch,
ku'lturgeschichtlich oder natrlrkundlich werLvollen'Objekten, Gebie-
ten, tandschaften und tebensräumen schutzwürdiger Tíere u4d Pfl.an-
zen. Unter .anderem werden auch Bestocku,ngen a1s Hecken bezeichnet
und .geschützt.. Die Schutzverordnung erstreckt sich üb,er das g.anze
Gemeindegebiet;

: Die Prüfung ergibt; das.s de,r Erlass,grurÍdsätzlich reÇht- und
zweckmässig' ,i¡t.. Es sind.indes drei Klarstell,ung erforderlich:

':-
: 1 .,

1;. Art.,'f9 SV:,entträl! den nandt,itel "Be'träge'. In Abs. I wÍrd auf
diè. Gesetàgåbung vòn,Bùnd :und Kanton verrwiesen. Abs. 2 enthäIt die

: '. ,' .. j lI r,{9g42üDg, ,ctasE,..fLr',.di-e,Aus.riohtuns von Beiträgen ein geiirtschaf-
,Lungsvertrag eifoiCleclich seli.
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Abs. 2 ist ersatzlos zrt streichen. Die Bestirtmung widerspricht
Àrt. 4 des Gesetzes über die Àbgeltung ökologischer Leistunge-n
(sGS 671.7; abgekürzt GÀöL). ,Nach d,ieser kantonalen,Vorschrift ist
niclit zwingend ein Bewirtschaftungsvértrag erforderlich. oie Nut-

!,

zung ;der fraglichen Flächen kann auch durch eine Schutzverordnung
beschränkt sein (Art. 4 Abs. I lit. a GAöI¿), .

2.'Die Schutzverordnung bezeichne-t verschiedene BestockunEen als
Hecken und stellt diese unter Schutz. Uít def Bezeichnung, als
"Hêcke!! entfä1It der nach Art. '58 BauG erforderliche Waldabstandr
was insbesondere in der Bauzone von grosser Bedeutung ist. Im Ge-
biet 'F.arnenbach wird eine Bestockung afs,Heckê eingeituft, für
welche .eínu rechtsgüIti,ger .Waldabstandslinierp1an. besteht. Im wei-
teren sollen an veischiedenen Stellen AuÈ'I.äufer von Wäldern 

:nicht

mehr ?um glaldareal gehören, sondern'aIs Hecke geltgn.

Die 'Durchführung 'des hlaldfeststellungsverf:ahrens, nach Art. I0 des
neuen'Waldgesetzes (SR 92I¡0; abgekürzt WaG) s'teht noch aus. Nur
diesés kann bezüg1ich- der Bauzonen Klarheit, darüber bringen,. ob es
sich bei den'als Hecken bezeichneten BeStockungen nicht um WaId-
area'l handelt. Sie sind derzeit an der Ueberarbeitung der Orts-
p1anung. ,Im Rahmen dieser Arbeiterr.wird aqch dlas WaldareaI dem- .

nächst ¡festgelegt werden müssen. Unter diesen Umständen ist es
vertr'etb"r, uuã eine Rückweisung der schutzveroidnung ,u uet"ich-
ten und diese zu,genehmigen. Allerdings ist Þei d.en "Hecken.
Nrn.. .1-1'1 ' 36-37 sowie 44-46 de.r ausdrückl.iche Vorbehalt anzubrin-'.';
gêrr, dass mit dieser Bezeichnung keine Fest.legung ',Nicht-Wald*
verbunden ist. Die Frage, ob es sich nìcht doch um:Wa1dareal han-
delt, ist ini ,Waldfeststellungsverf ahrentim ,Rahmen "der Gesamtrevi-: .. ' '

,sion der. Ortsplanung zu entscheiden. Sofern vorher ein'Baugesuch
eí,ngerelcht w-i'rd, : ist ein separates Wal,dfeiLst.ffungsveifahren er-

'

f oröer'lÍch. ' ,

.';.3. Dle .voll I,hnen erlasse¡re Schutzyerordnung. si.eh! auch geschützte
tebgnl!'aUme vÒr (Art. 2 AþÈ; 2 SV),, di. sich über"Watdareal er-
s!reckén..; Nach Art . 9' SV jdürf en ü.. â . 'díe ,natürl.ichen E!.emente- i ,.-. _. r i



3

nicht verändert werden., 'etwas naturnahe Waldränder oderder Ueber-
gangsbereich zwischen Wald und FIur. Im weiteren sind Beschränkun-
gen bei der Verminderung des Altholzes vorgesehen.

.-
a) Soweit die Vor,aussetzungen von Art. Ia a¡s. lbis des Natur- und
Heimatsc-hutzgesetzes (SR 45I; abgekürzt NHG), erfü11t sÍnd,, gilt
auch das wardarear aIs schutzgegenstand nach.Art. rB NHG und
Art. 98 BauG. Die.sbezüglich ist das Waldarea1-..2u erhalten, ausge-
nommen es lasse sich.ein gewichtiges, das Interesse an del3rhal-
tung überwiegendes Bedürfnis nachweisen

b) Auch das neue Waldgesetz sieht.den Br1ass von Schutzmassndhmen
vor; Nach Artr 2.0 4bs. 4 waG können die Kantone zur Erhartung der
Artenvielfalt von Fauna und Flofa angemessene Flächen aIs lrlaldre-
servate ausscheiden. Dle Kantone erl.assen Planungs- urÍd Bewirt-
schaftsvorschriften. lSi. tragen dabei den Erfordernissen der Holz-
versorgung, êes naturna.hen waldbaus und des Natur- und Heimat-
schutzes Rechnung (Art . 20 Abs. 2r WaG) . Das alte Bundesg_esetz über
)die'Forstpolizei (aSR 92I.0) enthielt nóch keine Bestimmungen über
den Errass von Schutzmassnahmen. Das greiche girt..für'das noch
rechtsgültige kantonale Forstgesetz (sGS 65I.I; ',abgekürzt FoG),
las.auf der Grundrage des alten Bundesgesetzes beruht. Bis ,zum
I. Januar 1998 müssen die Kanton_e die Àusführungsgesetze zum neuen
eidgenössischen Waldgesetz erlasse.n haben,.

c) 'Wie dargelegt, öienen sowohl das Natu!: und Heimatschutzgesetz
und das Baugesetz als auch das Waldgesetz dem Naturschutå im WaId-
area.I. Dies 'führ't zum einem Kompetenzkonflikt zwischen,aàn pla-
nungs- und Forstbehörden, Oa das Baugesetz und da-s Eorstgesebz
eine'unterschiedr:iche zuständigkeitçolarr,rng vorsehen. nis zur
Regelgng dieses Kompetenzkonfliktes im ¡<ühftígen: kantonalen WaId-
gesetz'ist eine Uebergangslösung er'forderlich. paUei ist'zu be- ,

rücksiehtigen, dass bisher noch kêine kantonalen Einführungsbe-
stimmungen zum Waldgesetz erlassen sind..

aa) Nach Art. 10,I BauG gehört die Anordnung von Schutzmassnahmen
in den Aufgabenbereich des Gemeinderates. Dieser bezeichnet die.a \ - - - .



Schutzgebiete und erlässt die.e,rforderlichen Schutz: und Pflege-
vorschriften (2.8. s-tandortgerechte Bestockung, Schutz von A1t-
hoIz, Naturverjüngung, natürtiche Wáldrä¡der, usw. ) . Soweit Watd-
areal betroffen ist, sind die Vorschriften in Zusammenarbeit mit-
der Forstbehörde festzulegen. Das Kantonsforstamt hat die Schutz-
verordnung im Genehmigungsverfahren geprüft; ês erhob dagegen in-
haltlich keine Einwände.

nung, Aufsicht und Bewilligung der Waldbewirtschaftung. Ausserdem ,

verfügen die Forstbehörden.über das entsprechende Eachpersonal.
l

Gestützt auf das, geltende Forstgesetz und aus Gründen der Zweck-.
mässigkeit. ist der Vollzug der Schutzmassnahmen - wie Aufsicht,
Erteilung von Nutzungsbewillidungen, Einbindung in Bewir.ts,cþa.e-
tungspläne usw. - nach Art. 28 und 29 FoG durCh d.ie Forstbehörde'
wahrzunehmen.

In Anwendung von Art. 3I BauG und Art; 94 Abs. I des Gesetzes
über die VerwaÍtungsrechtspflege (sGS 951.1; abgekürzt VRp) in
Verbindung mit Nr. 26.0I des, Gebührentarifs für die Staats- und
Gemeindeverwaltung (sGS 821.5) varfiinl. das RarrÄonarl.oman$.

Der angeführte' Erlass wird, soweit sich aus Ziff.
anderes ergibt, genehmigt.

a) Art. 19 Abs. 2 SV wird nicht genehmigt. 
:b) Bei den Hecken. N,rn. f-l}, 3'6;37 sowie 44-46 bleibt die Ein-

' stufung aIs Waldareal ausdrücklich vorbehalten. Wird vor,der
Waldfgststellung im Rahmgn'der Ge,samlrevision ein Baugesuch
eingereicht, ist für die betroffene Bestockung ein separates
Waldfeststellungsverfahren durchzufühpen.; ì:

c) Der VoIlzug.der Schutzyerordnung obliegt den Forstbehörden,
'soweit sich diese .aüf Waldareal erstreckt.

1
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3. Die Gebüht �Ür di�se .V,erfüg,�ng betr-ägt 'Fr:- 480. -,...·.
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Rech't-smit'.t;elbelehrung :: 1Gegen diese Verfilgun'g kann nach· Art,. 4.3 
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Abi?,� 1 YRP. ;n�er:,t_ vierzehn Tagen seit ErÖffn�rtg Rekurs beim
Regie:rungs:ra�. e�hoben werden�-_ 

'Mit freundlichen GrUssen 
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